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SG-AKTUELL

Die Stadt in Zahlen

Etwas mehr Leerwohnungen

Die Situation auf dem Wohnungsmarkt hat
sich etwas entspannt. Dank einem Nettozu-

Die städtische Bevölkerung hat 1992 von
75'942 auf 75'934 leicht abgenommen.
72' 161 Personen (1991: 71 '917) waren als
Einwohner, 3'210 (3'460) als Wochenaufenthalter

und 563 (565) als Nebenniedergelassene

gemeldet. 58'092 (58'839) besassen die
Schweizer Staatsbürgerschaft, 17'842 oder
23,5% (17' 103 oder 22,5%) waren Ausländer.

1992 wurden in der Stadt insgesamt
2'083 Kinder geboren, darunter 26mal Zwillinge

und 2mal Drillinge. Davon wohnten 809
Elternpaare in St.Gallen. 301 Kinder von
St.Gallerinnen und St.Gallern kamen ausserhalb

der Stadt zur Welt. 900 Einwohner oder
Bürgervon St.Gallen verstarben in demselben
Zeitraum.

Immer mehr Arbeitslose

wachs von 266 (Vorjahr: 103) Wohnungen
erhöhte sich der Gesamtbestand per
31.12.1992 auf 37'478 Wohnungen. Davon
standen 138 (33) oder 0,37 % (0,09%) leer.
Die städtische Schlichtungsstelle hatte sich
insgesamt mit 400 (309) Einsprachen zu
beschäftigen.

Mehr Betreibungen

Die Amtsgeschäfte des Betreibungsamtes
haben gegenüber dem Vorjahr in verschiedenen
Bereichen merklich zugenommen. Die
Zunahme bei den Betreibungen betrug beinahe
11 %, bei den vollzogenen Verwertungen
knapp 51 % und bei den Auskünften aus dem
Betreibungsregister über 26 %.

Die Rezession machte sich bereits 1992 in

einer Verdoppelung der gemeldeten Arbeitslosen

bemerkbar. Hatte deren Zahl im
Dezember 1991 noch 857 betragen, so stieg sie
innert Jahresfrist auf 1 '713 an. Leider hielt
dieser unerfreuliche Trend auch 1993 weiter
an, was den Ruf nach Beschäftigungsprogrammen

und mehr sozialer Sicherheit für
Langzeitarbeitslose laut werden Hess. Bereits
1992 waren 370 Personen auf Unterstützung
durch das Fürsorgeamt angewiesen. Das waren

127 oder 52 % mehr als im Vorjahr.
1071 der im Dezember 1992 gemeldeten
Arbeitslosen waren männlichen, 642 weiblichen

Geschlechts. Den Hauptharst stellten
mit 38 % die 20- bis 29jährigen, gefolgt von
den 30- bis 39jährigen (28 %). Auffällig war
vor allem derhohe Anteil der Arbeitslosen aus
der Baubranche, aus dem Metall- und
Maschinenbau, dem Gastgewerbe und zunehmend

auch aus den Bereichen Büro und
technische Fachkräfte.

Über 2 Millionen aus Polizeibussen

Das Total der Polizeibussen hat sich von 1,8
Millionen auf über 2,3 Millionen Franken
erhöht. Ebenfalls zugenommen hatdieZahl der
vom Polizeirichtergeahndeten Übertretungstatbestände,

und zwar von 8' 142 auf 8'499.
Schliesslich stieg 1992 auch die Zahl der
Unfälle deutlich von 663 auf 765 an.
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Entsorgungsamt

^ Was?!
Schon wieder Papier
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Das hol ich mir
raus.

-A-~-

Belasten Sie nicht Ihr
Budget - Papier- und
Kartonentsorgung sind gratis.

So gefällt es
mir...

Übrigens.

Papier und Karton getrennt
bereitstellen.

Papier und Karton
können sinnvoll

rezykliert werden. Bevorzugen Sie Produkte aus
Recycling-Material. ' noch besser ist,

Papier und

Karton - wo

immer möglichBeachten Sie die Routen und
Hinweise im Abfuhrplan 1993.

zu vermeiden.
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